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Europäischer Rat von Hannover  (27. und 28. Juni 1988)
Schlussfolgerungen des Vorsitzes

[…]

5. Währungsunion

Der Europäische Rat erinnert daran, daß die Mitgliedstaaten bei der Verabschiedung der Einheitlichen Akte 
bestätigt haben, daß sie eine schrittweise Verwirklichung der Wirtschafts- und Währungsunion anstreben.

Sie haben somit beschlossen, auf der Tagung des Europäischen Rates im Juni 1989 in Madrid die 
Möglichkeiten zur Herbeiführung dieser Union zu untersuchen.

Im Hinblick darauf haben sie vereinbart, einen Ausschuß zu beauftragen, die konkreten Etappen zur 
Verwirklichung dieser Union zu prüfen und vorzuschlagen.

Der Präsident der Kommission, Jacques Delors, wird in diesem Ausschuß den Vorsitz führen.

Die Staats- und Regierungschefs sind übereingekommen, jeweils den Präsidenten bzw. den Gouverneur der 
Zentralbank ihres Landes persönlich zur Teilnahme an den Arbeiten des Ausschusses einzuladen. Dem 
Ausschuß werden außerdem ein weiteres Kommissionsmitglied sowie drei Persönlichkeiten angehören, die 
von den Staats- und Regierungschefs einvernehmlich benannt werden. Sie sind übereingekommen, folgende 
Persönlichkeiten einzuladen:

• Herrn Niels Thygesen, Wirtschaftsprofessor, Kopenhagen,
• Herrn Lamfalussy, Generaldirektor der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich Basel, Professor für 
Währungswirtschaft an der Katholischen Universität Löwen, und
• Herrn Miguel Boyer, Präsident der „Banco Exterior de Espana".

Der Ausschuß soll seine Arbeiten so rechtzeitig abschließen, daß die Minister für Wirtschaft und Finanzen 
die Ergebnisse noch vor den Beratungen des Europäischen Rates in Madrid prüfen können.

[…]
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